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Die Baselstädtische Vereinigung für Staatsbürgerliche Bildung ersuchte die
Eidgenössische Steuerverwaltung erfolglos, die Staatsbürgerabende, an
denen belehrende Filme gezeigt werden, von der Luxussteuer zu befreien.

Woll äbe isch das Luxus! Mir si ämel ou ohni Söttigs
schtarch u feiß worde!

Berlin 1948

Zwei kleine Buben prügeln sich auf
einem Schufthaufen. Ein größerer steht
unbeteiligt dabei. Die Hände in den
Hosentaschen. Eine Frau läuft hinzu und

Per Auto
zur «Waid»

auf bequemer Fahrstrasse-
Grosser Parkplatz. Wundervolle

Aussicht.

Weine und Küchengenüsse

H ZUrich Tram 7 bis Bucheggpl. Tel. 262502 Karl Grau

trennt die wütenden Kämpfer, von
denen der eine die Flucht ergreift.
Dann fährt sie den grohen vorwurfsvoll
an: «Na, Justav, du stehst dabei und

läht deinen kleenen Bruder vahauen?
Du solltest dir wat schämen!» Gelassen
antwortet der: «Wat denn, wat denn!
Wejen sonne Bajatellen soll ick meene
Kalorien vajeuden?» A- M

s Iwei mal Oäblui:
ZÜRICH Ht BERN
Stüssihofstatt 15

Tel. 2416 88

Zeughausgasse 5

Tel. 39351

Iwei mal ganz primai
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